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In früheren menschlichen Gesellschaften stellte Nachhaltigkeit bereits einen wichtigen Aspekt für das
Überleben und die Entwicklung dar, war aber keineswegs eine Selbstverständlichkeit. Im Zentrum des
Projekts steht die Frage nach den Aushandlungen von Nachhaltigkeit einschließlich ihrer praktischen
Umsetzung. Für die Untersuchung wird von einem dynamischen Modell der Mensch-Umwelt-Beziehungen
ausgegangen, das durch drei Faktoren bestimmt wird: Ökologie, Ökonomie und Gesellschaft. Weil
jedoch der gegenwärtige Begriff der Nachhaltigkeit erst im 18. Jahrhundert entwickelt wurde, verwendet
das Forschungsvorhaben die drei Untersuchungskategorien "Effizienz","Suffizienz" und "Resilienz", die
einander ergänzen. Ziel ist es, "Signaturen? von Nachhaltigkeit, also Prägungen bzw. nachvollziehbare
Einflüsse, in der Geschichte zu identifizieren und zu analysieren. Das Forschungsvorhaben wird anhand
von Fallbeispielen die theoretischen und praktischen Entwicklungen der Nachhaltigkeit in der Vormoderne
untersuchen. Dies beginnt bei der griechischen Antike, die zugleich Referenzmodell der weiteren
Teilvorhaben ist. Der Schwerpunkt des Forschungsvorhabens liegt methodisch in den Kulturwissenschaften,
integriert darüber hinaus beispielweise naturwissenschaftliche sowie technische Methoden. Das Vorhaben
überprüft auch die These, dass sich Nachhaltigkeit als Kerngedanke eines im steten Wandel begriffenen und
doch langfristig bestehenden menschlichen Verhaltens durch alle Epochen hinweg gegeben ist.
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